Kartenlesen an Jugendliche vermitteln (Lageraktivität)
Zeit: 
2 Stunden

Altersstufe:
12 – 16 Jährige

Ziele:
Die TN lernen den Umgang mit einer Karte.
Die TN kennen die wichtigsten Signaturen.
Die TN erkennen, wo sie sich auf der Karte befinden.
Die TN können einen Weg auf der Karte verfolgen.

Material:
4 Plakate: Norden/Süden/Westen/Osten, Gefäss mit Himmelsrichtungszetteln für Gruppeneinteilung, Schminkfarbe, Signaturenquartett, Signaturen-Lotto, Rätsel, Papier, Stifte, rote/grüne Kärtchen, Knete Zahnstocher, Irrgartenzeichnung, Seil, Postenlaufmaterial. Hasenplakate, Kompässe, Znüni-/Zvierikörbe

Ablauf:

Einstieg (15’): „Orientierungslosen-Stafette„

Gruppeneinteilung: Den TN werden die vier Himmelsrichtungen gezeigt (Wo ist Norden? Wo ist Süden etc.). In einem Gefäss befinden sich gleich viele Zettel wie TN. Auf den Zetteln steht jeweils eine Himmelsrichtung drauf (gleich viele Zettel pro Himmelsrichtung). Die TN ziehen einen Zettel und schauen in die entsprechende Himmelsrichtung. Nun müssen sich die TN derselben Gruppe stumm finden. Wenn sie sich gefunden haben, bekommt jeder TN den entsprechenden Buchstaben der Himmelsrichtung seiner Gruppe auf die Backe gemalt. Alle kommen wieder zusammen und die Stafette wird erklärt. 

Stafette: Die Person, welche an der Reihe ist, rennt auf die gegenüberliegende Seite des Feldes und muss sich dort zehnmal um die eigene Achse drehen und dabei gegen den Himmel schauen. Anschliessend rennt sie zurück, und die nächste Person rennt los. Dieser Vorgang wiederholt sich, bis die ganze Gruppe durch ist.

Hauptteil (90-120')
Der Hauptteil besteht aus verschiedenen Spielen/Übungen. Je nach Zeitdauer der einzelnen Sequenzen können alle oder auch nur ein Teil davon gespielt/gemacht werden. Oder der Block kann zeitlich ausgedehnt werden. Die Übungen können in ihrem Schwierigkeitsgrad variiert werden (je nach Alter und Erfahrung der TN).
Einleitung: Den TN wird erklärt, dass sie nun – da sie nach der Stafette ganz orientierungslos sind, die Orientierung wieder finden müssen. Hierfür lernen sie die Landkarte kennen. 

Signaturenquartett (10-20'): Als Signaturenübung kann unter www.swisstopo.ch ein Signaturenquartett gekauft werden. Dieses wird gemäss Quartettregeln in den Kleingruppen gespielt.

Signaturen-Lotto (10-20'): Die Gruppen erhalten pro TN eine Lottokarte. Auf den Karten sind Signaturen, nicht Zahlen. Die Leitungsperson liest die Signaturen herunter, die sie zieht. Wenn jemand die entsprechende Signatur auf der Karte erkennt, darf sie sie zudecken. Wenn alle Gruppenmitglieder ihre Karten voll haben, hat die entsprechende Gruppe gewonnen.

Signaturen-Rätsel (10-20'): Die Gruppen bekommen ein Blatt mit Signaturen und müssen diese nun gemeinsam beschriften. In einem ersten Schritt kann die Karte dafür eingesetzt werden. Falls andere Signaturenübungen vorangegangen sind, soll die Karte als Hilfsmittel hierfür nicht verwendet werden.
Signaturen-Montagsmaler (10-20'): Jeweils eine Person der Gruppe bekommt ein Kärtchen, auf dem der Name einer Signatur steht. Die Person muss nun die Signatur korrekt zeichnen. Findet die Gruppe heraus, um welche Signatur es sich handelt, gibt es einen Punkt. Wenn es auch noch die richtige Signatur war (gemäss Kärtchen), gibt es einen zweiten Punkt.

Auf oder ab? (20-30'): Den TN wird erklärt, was die Bedeutung der Höhenkurve ist. Alle TN suchen auf der Karte eine Höhenkurve heraus. 

Aus dem Abstand der Höhenkurven kann auf die Steilheit des Geländes geschlossen werden. Dabei gilt, je enger die Höhenkurven zusammen liegen, desto steiler das Gelände. Einzelne Höhenkurven sind beschriftet, dies erleichtert uns die eigene Höhe zu bestimmen. Die Leitungsperson nennt ein paar Orte, bei denen Höhenangaben notiert sind. Die TN suchen diese und geben an, wie hoch der Ort über Meer liegt.

Danach wird die Gruppe in zwei Untergruppen unterteilt. Die Gruppen erhalten je eine Karte und schauen das Gelände darauf an. Sie legen rote Kärtchen auf steiles Gelände, grüne Kärtchen auf flaches Gelände. Wenn sie fertig sind, werden die einzelnen Karten verglichen. Die Leitungsperson fragt nach ihren Überlegungen und zeigt ihnen auf, ob sie die farbigen Kärtchen richtig gelegt haben.

Übung Knetmodell (10-20'): Die TN formen aus Knetmasse verschiedene Geländeformen und ziehen mit einem Zahnstocher die Höhenlinien hinein. Diese Höhenlinien können danach von oben her angeschaut werden. Wo sind die steilen Geländestellen, wo die flachen? Sehen die Höhenkurven so aus, wie auf der Karte?

Anschliessend zeichnen die TN eine Höhenkurvenkarte. Danach kann auch die Karte untersucht werden. Entdecken die TN auf der Karte ein ähnliches Höhenkurvenbild?

Karte norden (10-20'): Nur die genordete Karte ist ein gutes Hilfsmittel. Die Karte ausrichten gilt als Grundlage zur Arbeit mit der Karte. Wir können: Ausrichten nach dem Gelände oder dem Kompass. Den TN wird zuerst gezeigt, wie man die Karte nordet. Dies wird geübt (Karte nach dem Gelände ausrichten, die Leitungsperson bestimmt anschliessend mit dem Kompass, wo Norden ist, so dass es von nun an alle wissen.)

Übung Irrgarten/Daumengriff (10-20'): Die TN bekommen ein Blatt mit einer Zeichnung eines Irrgartens. Denselben finden sie am Boden. Die TN orientieren sich anhand ihrer Skizze und gehen dem Seil am Boden entlang. Bei jedem Wendepunkt machen sie den korrekten Daumengriff und norden die Karte.

Sich auf der Karte orientieren (10'): Wer mit der Karte arbeiten will, muss sich orientieren und den eigenen Standort auf der Karte bestimmen können. Wir gehen dabei vom Gelände aus, machen uns ein gedankliches Modell und suchen das „Bild„ auf der Karte. Im Weiteren wird noch auf die Farben der Landeskarten eingegangen, was bedeuten sie?

Postenlauf mit Karte (20-30'): Die Gruppen bekommen eine Karte des Lagergeländes und müssen die darauf eingezeichneten Posten suchen. Je nach Grösse des Gebietes werden die Gruppen von einer Leitungsperson begleitet. Beim Posten angelangt finden die Gruppen eine Aufgabe, eine Frage etc. (am besten zum Thema) und lösen die Aufgabe/beantworten die Frage. Falls eine Leitungsperson dabei ist, kann sie die erledigte Aufgabe bewerten. Ansonsten kann pro Posten eine Leitungsperson bereitstehen.

Variante Postenlauf: Der Postenlauf kann auch als Rahmen für den ganzen Block angewendet werden. Die Posten sind dann jeweils die Übungen des Hauptteiles. Wenn diese Variante gewählt wird, müssen die Posten auf der Karte nummeriert werden, so dass die Gruppen den Postenlauf in einer anderen Reihenfolge absolvieren können. Dies verhindert Wartezeiten. Es muss jedoch beachtet werden, dass die Posten so aufgebaut sind, dass sie nicht voneinander abhängig sind.

Hasenjagd (20-30'): Jede Gruppe bekommt eine Karte. Die Gruppe (oder jede Einzelperson) sucht ihre 8-12 Posten (Hinweis der Leitung: Auf dem Lagergelände sind x (8-12) Posten versteckt. Sucht diese Posten, die mit einem farbigen Papier mit einem Hasen drauf/einer OL-Fahne/etc. markiert sind. Wenn ihr beim Posten angekommen seid, müsst ihr die Stelle auf der Karte/auf dem Kroki markieren.) 

Wenn sie alle Posten gefunden und markiert haben, kommen sie mit ihrer Lösung zurück zum Ausgangsort.

Kompassübung (20-30'): Den TN wird erläutert, wie der Kompass benutzt wird. Alle probieren dies aus. Danach bekommen die TN gruppenweise 8 Richtungsangaben (in Grad) und einen Startpunkt. Sie müssen vom Startpunkt aus mit Hilfe des Kompasses 8 Posten anlaufen (die Gruppen haben verschiedene Startpunkte). Jede Richtungsangabe ist nummeriert. Wenn sie beim Posten angelangt sind, müssen sie eine Klebeetikette mit einem Wort aus dem Couvert nehmen und an der entsprechenden Stelle (Nummerierung) auf ihrem Blatt aufkleben. Am Schluss, wenn sie die Posten richtig angelaufen sind, bekommen sie einen entsprechenden Lösungssatz (z.B. Der Pilot verlor seine Orientierung und stürzte ab.)

Ausstieg (15’): Znüni-/Zvierisuche
Die TN erhalten pro Gruppe (N/S/O/W) eine Karte, auf der ein Punkt des Lagergeländes eingezeichnet ist (pro Gruppe eine andere Reihenfolge der Punkte, oder je nach Anzahl Leiter ganz andere Punkte). Die Gruppen suchen den Punkt auf und finden dort eine Leitungsperson. Diese gibt der Gruppe eine Signatur, welche sie benennen müssen (ohne die Karte zur Hilfe zu nehmen). Wenn sie die Signatur benennen konnten, zeichnet der Leiter den nächsten Punkt auf der Karte ein. Wenn sie beim letzten Punkt angekommen sind, finden sie dort ihr Gruppenznüni/zvieri und kehren zum Lagerhaus/Zeltplatz zurück.

Sicherheit: Das Sicherheitskonzept variiert je nach Altersstufe und Lagergelände. Jedes Leitungsteam macht sich entsprechende Gedanken zum Sicherheitskonzept.
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